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Baden .

Karlsruhe,D7 . Nov . Gestern Abend um 8 Uhr sind Ihre Durchlauchten

der Fürst und der Prinz Emil von Fürstenberg , und heute Abend um dieselbe

Stunde Ihre Großhcrzogliche Hoheit die Fürstin und Ihre Durchlauchten die

Prinzessinnen Elisabeth und Pauline von Fürstenberg zum Besuch der Groß¬

herzoglichen Familie dahier eingetroffen und im Fürstlichen Palais abgestiegen .

Deutsche Bundesstaaten .
^ Wie ist dem herrschenden Geldmangel abzuhelfen ?

Man hat lange schon behauptet , daß unsere baaren Zirkulationsmittel ( Geld )

nicht mehr in zureichendem Verhältniß stehen zu dem jetzigen Zustand unserer

staatlichen und kommerziellen Verhältnisse . Daß dem so ist , darüber haben

die letzten zwei Monate auch dem Kurzsichtigsten die Augen geöffnet . Groß «

Handel und Industrie sowohl als der Kleinverkehr haben eine Ausdehnung

gewonnen , und durch die erleichterte Bewegung durch gute Landstraßen , Eisen¬

bahnen und Dampfschiffe eine Raschheit entwickelt , von welcher wir früher

keine Ahnung hatten ; daS Grundeigenthum , der Häuserwerth und der Gü¬

terwerth , sind seil zwanzig Jahren fast um hundert Prozent im Preise gestie¬

gen ( wenigstens in Süddeutschland ) , fast ein gleiches Steigen fand im Preise

der wichtigsten Produkte Statt . Fragt den Kaufmann , und ihr werdet erfah¬

ren , daß jetzt die doppelte Summe Geld dazu gehört , um eine gleiche Quanti¬

tät Tabak , Wein , Oel , Mehl : c. anzukaufen , alS vor zwanzig Jahren . Gegen

diese Steigerung ist die AuSmünzung edler Metalle zu Geld weit , weit zurück¬

geblieben . Dazu ist für unS Süddeutsche noch ein Umstand getreten , den wir

wenigstens in diesem Maße früher nicht kannten , nämlich die ( gegen frühere Zoll¬

sätze bei unS ) hohen Zollsätze deS Zollvereins . Wir wollen seine Zweckmäßigkeit ,
den Segen , den er unserer Nation gebracht und noch bringen muß , nicht in

Abrede stellen . Je größer aber die Einnahmen der Kaffen des deutschen

Zollvereins sind , um so größer ist auch natürlich die Summe baaren Geldes ,

welche dadurch dem Verkehre ( wenigstens immer auf längere Zeit ) entzogen
wird . Die Millionen , welche in unsere Zollkassen fließen , und dort liegen ,

sind auS den Kassen der Industrie und deS Handels genommen : sie wirken da

nicht mit , — sie sind — wenn sie auch die Konsumenten nach und nach

wieder ersetzen müssen , nicht nutzbringend angelegt . Wer dies Alles wohl er¬

wägt , wird nicht läugnen können , daß wir mit Recht und Billigkeit fordern , daß

die GeldzirkulationSmittel angemessen vermehrt werden . DieS kann gut und

schnell durch Ausgabe von Papiergeld geschehen . Wir kennen die Einwürfe ,
welche Wissenschaft und Praxis dagegen erhebt , sie laufen alle darauf hinaus ,
daß eS fast unmöglich sey , einen Mißbrauch in Vermehrung desselben zu weh¬

ren ; und diesen möglichen Mißbrauch vorausgesetzt , müssen wir unS mit die¬

sen Einwürfen einverstanden erklären . Aber laßt unS zusrhen , ob solche unse¬

ren Vorschlag treffen . Wir glauben nicht . Der deutsche Zollverein sollte ein

Papiergeld creiren , und zwar zu dem Belauf seiner Bruttoeinnahme eines

JahreS ( nach etwa einjährigem Durchschnitt bemessen ) . Jedem ZollvereinS -

staat würde sodann die Summe überwiesen , welche er pro Rata von der Zoll¬

vereinskasse zu erheben hat ; — der Verein wäre für diese Schuldpapiere ( denn

daS sind sie) sammtverbindlich ; — daS kann er ohne alle Gefahr , wenn die

Papiere auf seine Zolleinnahme radizirt sind . Dieses Papiergeld muß bei

allen Kassen deS Zollvereins und bei allen Steuerkaffen der einzelnen Staa¬

ten für voll angenommen werden . Alle Zollvereinsstaaten müßten sich ver¬

bindlich machen , weder direkt noch durch ihnen gehörige Institute ( Seehand¬

lung u . dergl .) selbst neues Papiergeld auszugeben , oder die Masse deS bisher
von ihnen in Umlauf gesetzten zu vermehren ( auf die Dauer deS Vertrags ) .

Da leichteste und wohlfeilste Bewegung im größten Kreis Allem , was Geld

ist , oder repräsentirt ( Papiergeld ) , einen großen Vorzug sichert , so wird eS die

Beliebtheit und die völlige Aufnahme dieses Papiergeldes ausserordentlich för¬
dern , wenn für Sendungen von solchem durch die Post eine besondere niedrige
Posttare ( die etwa kaum die aufgewendeten Transportkosten deckt ) festgesetzt
wird , selbst Staaten , welche durch ihr Verhältniß zum tariSschen Monopol
nicht freie Hand haben , würden wohl thun , eine solche aus ' S Aeusserste ermä¬

ßigte Tare dafür durchzusetzrn , selbst wenn sie an TariS dafür eine Entschädi¬
gung bezahlen müßten , so könnte diese nur klein seyn , im Verhältniß deS Ge¬

winns an Zinsen für die unverzinsliche Staatsschuld , und im Verhältniß der

Wohlthat , welche dem Handel und der Industrie daraus entstünde . Ein sol¬
ches Papiergeld würde vor allen anderen den Vorzug verdienen ; eS wäre auf
wirkliche Einnahmen fundirt , eS trüge eine Garantie in sich , die ihm daS

öffentliche Vertrauen augenblicklich erwecken müßte , es wäre ein sicherer Maß¬

stab für die Größe der Emission gegeben ( nicht mehr , als was binnen Jahr
und Tag in den Zollvereinskassen eingenommen , folglich auch mehr oder weni¬

gen dem Verkehr entzogen wird ) , eS stände unter der Kontrole vieler Staaten ,
die alle gleich interessirt wären , eS vor Entwcrthung , Mißkredit , Nachahmung rc.

zu schützen. Da große Handelsplätze auch immer den größten Zollbetrag zu
entrichten haben , so wäre daS Papiergeld gerade an solchen Plätzen beliebt
und gesucht . Endlich ( und daS halten wir nicht für den kleinsten Vortheil
dabei ) würde dadurch Versuchen einzelner deutscher Staaten ( und solche Ver¬

suche werden nicht ausbleiben , wie die Sachen jetzt stehen ) Papiergeld zu crei¬

ren , welches nie der Gesammtheit dieselbe Sicherheit gewährt , alS das nach
unserem Vorschlag zu schaffende — ein Ziel gesetzt . ( Freilich nur , wenn die

gemeinsame Maßregel rasch ausgeführt wird . ) DieS in rohen Umrissen unsere

Meinung ; — wir glauben wohl , daß unsere Staatsmänner , wie bei allem
Neuem , daS nicht ausschließlich in ihren Gesichtskreis fällt , tausend Bedenk¬

lichkeiten darüber haben werden ; — möchten sie sich diesmal wenigstens her¬

beilassen , erfahrene und ehrliche größere GeschäftSmänner darüber zu hören ,
und diese Bedenklichkeiten werden gegen die ungeheuer überwiegenden Vor¬

theile verschwinden . ( M . I . )

Preußen . Bonn , 3 . Novbr . Dem sichern Vernehmen nach hat daS

Konnte der Eisenbahn von Bonn nach Koblenz auf die Sr . Maj . dem Könige
im Laufe dieses SommerS überreichte Jmmedialvorstellung von dem Herrn

Finanzminister den Bescheid erhalten , daß eine Entscheidung über den Antrag

auf baldige Genehmigung dieser Bahnstrecke zur Zeit noch nicht getroffen wer¬

den könne . Die Pläne und Kostenanschläge liegen noch dem Finanzministe¬
rium zur Prüfung vor ; die Bearbeitung des Planes zur Fortsetzung der Bahn
von Koblenz nach Bingen rückt schon vor . Die Aufnahme der Bahnlinie ist

ganz beendigt und werden nun während des Winters die Kostenüberschläge
unter der Leitung und Aufsicht deS Hrn . Oberingenieurs MärtenS in Elber¬

feld angefertigt . Da das Projekt einer Eisenbahn von Mainz nach Bingen

mehrfach ausgenommen worden , so werden die Vorarbeiten für die Ausfüllung
der noch in der Rheineisenbahn bestehenden Lücken sehr bald auSgefüllt seyn
und immer mehr die Ueberzeugung herbeiführen , daß jene Strecken auSgesührt
werden müssen , um nicht eine der nachtheiligsten Unterbrechungen in dem

deutschen Eisenbahnnetze bestehen zu lassen . (K . Z .)
Von der Ruhr , 2 . Nov . Sicherem Vernehmen nach hat der Hr . Finanz¬

minister durch Reskript vom 23 . v . M . die Eisenbahnkomite ' s zu Wesel und
Emmerich benachrichtigt , daß Se . Majestät durch Kabinetsordre vom 15 . Sep¬
tember die vorläufige Genehmigung zur Anlage einer Eisenbahn zwischen Duis¬
burg und Emmerich als Verbindung der köln - mindener mit der amsterdam -
arnheimer Bahn ertheilt hat . Die Vereinigung der beiden Komite ' S in Arn¬
heim und Wesel ist von der SkaatSregierung als Bedingung ausgestellt und
daS Anlagekapital vorläufig auf 2,800,000 Thlr . festgesetzt , bis zu welchem
Verlaufe nur Unterschriften in der Weise angenommen werden dürfen , daß
10 Proz . alsbald eingezahlt und bei der königl . Bank oder in sonst sicherer Art

angelegt weiden , bis die Generalversammlung daS Statut festgestellt und die
definitive Direktion erwählt hat . Die Spurweite deS Bahngeleiscs wird auf
deutscher Seite bis Emmerich dieselbe bleiben und dort jene der holländischen
Bahnen beginnen . DaS Unternehmen , das jetzt bestmöglich gefördert werden
wird , dürfte für den niederrheinischen Handel von hoher Bedeutung werden ,
da eS ihm einen direkten Eisenweg zu den großen holländischen Handelsstädten
eröffnet . ( K . Z .)

Vom Rhein , 28 . Oklbr . Bei unS bereitet sich ein neuer Konflikt , ganz
ähnlich dem früheren Kölnischen , zwischen der weltlichen und geistlichen
Macht vor . Wir haben früher berichtet , daß die rheinische hohe Geistlichkeit
die niedere durchaus unter ihrem Joche erhalten wolle und daß Van Bommel
darüber in Rom selbst die nöthige Ermächtigung erhalten habe . Jetzt ergibt
es sich , daß der Erzbischof von Köln , v . Geissel , daS anvien re » imv 6u don

Kriegsszene auS dem Kaukasus .
(Mitgetheilt von einem im kaukasischen Armeekorps dienenden Offizier.)

Keiner mochte wohl den Kaukasus , seine Bewohner und die vieljährigen krie¬

gerischen Verhältnisse deS Landstrichs genauer kennen , alS ich . Acht Jahre verlebte
ich darin , war bei seinen friedlichen wie bei den unS feindlichen Volksstämmen , habe
ihn überall in die Lange und Breite durchschritten . Vom Jahr 1837 an bis auf
die h- migen glänzenden Siege deS Fürsten Woronzow wohnte ich den meisten Ge¬
fechten bei , Pi« unsere Truppen mit den Bergvölkern zu bestehen hatten . Meine
Wunden , meine Ehrenzeichen bezeugen , daß ich diese acht Jahre nicht thatenloS im
Kaukasus verbrachte . Diele , sehr viele bemerkenswerthe Züge könnte ich über den
KaukasuSkrieg mittheilen , viel über die Schlauheit und List der Bergvölker bei
ihren Anfällen auf unsere Militärposten erzählen ; von dieser hier vorläufig nur
einen Zug .

3m Mai 1837 kam ich an die von ihnen besetzten Ufer deS Kuban . Hier
unfern d,r Veste OlginSk kantonnirte daS KorpS des Generalleutnants Weljami -

zu dem ich kommandirt war . Zwei Tage später erhielt ich Befehl , mich einer
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Soldaten lassen nie den Muth finken , gehen kühn dem Feinde
g S' N» st ' llen sich frohen SinnS auf den Kampfplatz — und gebietet eS die Noth -

wendigkeit , so wissen sie unverzagt zu steiben . So dachte auch unsere Abtheilung ,
unaufhaltsam schiitt sie vorwäilS , überwand alle Beschwerden deS WegS , erreichte
den Fluß KunipS und hielt hier unter Zelten ein Nachtlager . Am folgenden Mor¬

gen setzten wir mit ausgehender Sonne unfern Marsch fort , der Weg ward wieder
gut und wir rückien ruhig vor . In der Feine dehnte sich vor unfern Blicken der
Kaukasus auS ; hinter Gebüschen und Schluchten streiften Partien der Bergvölker ,
die unS Schüsse nachsandten , welche wir nicht erwiderten . Vor der Veste Abin hat¬
ten sich an 100 Mann ausgestellt ; es entspann sich ein Kleingewehrfeuer mit un¬

ser » Flanken , daS ohne Resultat blieb ; einer von ihnen schlich sich aus einer Schlucht
an uns heran , ein don ' scher Kosak gewahrte ihn , und stieß ihn mit der Pike nieder.
DaS Fort Abin liegt in einer Ebene , am Flusse gleichen NamenS . Gegen Anfälle
der Bergvölker ist eS gut befestigt . Seine Garnison bildet ein Regiment , das zwei
Mal im Jahre wechselt . Vier Werste von der Veste schlugen wir ein Lager auf .
Unsere ausgestellten Vorposten wurden zur größten Wachsamkeit ermahnt , um daS
Detafchemenk gegen nächtliche Anfälle des FeindeS zu sichern ; die Schildwachen durf¬
ten nicht zu weit von einander stehen , um nicht Opfer der Feinde zu werden , die
sie beschleichen und niedermachen würden . Schon war Mitternacht vorbei , alle

Schildwachen auf ihren Posten , ich von einem geheimen Ausflug zurückgekehrt, auf
den mich mein Chef gesandt hatte , streckte mich auf den Boden , in der Hoffnung
hier auszuruhen und die erschöpften Kräfte wieder gewinnen zu können . Bald stieg
die Sonne hinter den Bergen hervor und begrüßte mit ihren Strahlen die Erde ,
alS wollte sie der finstern Stirne deS wilden Kaukasus ein Lächeln entlocken . Ein

reizendes Gemäive lag vor mir , lange ergötzte mich der Anblick dieser düster» und

doch so majestätischen Natur . Meine Phantasie verlor sich in Träumen , alS ich
plötzlich durch eine neben mir laut erschallende Stimme aufgerufen wurde , Eiq
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plrüsir der Bischöfe über die armen Pfarrer auch auf die LandeStheile am rech¬

ten Rhemufer ausvehnen will , wo das bonapartisch militärische Konkordat von

1801 keine Geltung hat , sondern die milde deutsche PrariS gesetzlich ist . Die

StaatSrcgicrung hat gegen die Anordnung deS kölner Koadjutors entschieden

und die katholischen Pfarrer als preußische Unterthanen unter die Fittiche ihreö

Schutzes genommen . Wird dieses einen Eklat wie 1837 den Kölnischen her¬

beiführen ? Bekanntlich war eine Ursache der kölner Wirren auch das Ver¬

langen Droste ' s , daß die Pfarrer sich eidlich verpflichten mußten , von der Ent¬

scheidung des Erzbischofs nie an den König appelliren zu wollen . Der Prälat

wollte die Pfarrer dem absoluten Willen deS geistlichen Regiments unterwer¬

fen ; der verewigte König dagegen wollte allen seinen Unterthanen , also auch

den Geistlichen , Gerechtigkeit und Schutz gegen mögliche Unterdrückung ge¬

währen . Daher der kölner Streit . Wird derselbe jetzt durch ein ähnliches

Beginnen Griffels wieder angefacht werden ? Wir glauben eS nicht . 1845

ist nicht mehr 1837 . In diesen acht Jahren ist man auch am Rhein durch

manche Erfahrung klüger gemacht worden , die öffentliche Meinung spricht sich

am Rhein laut für freiere Bewegung der Staatsbürger aus . WaS die Staals -

regierung betrifft , so wird sie unter den gegenwärtigen Umständen der Hierar¬

chie keine Konzessionen machen , da diese jetzt so sehr im Gedränge ist , sie selbst

sich aber von der öffentlichen Meinung aller einsichtsvollen Katholiken unter¬

stützt sieht , auch in den verflossenen Jahren Beweise genug gegeben hat , daß

sie selbst der römischen Kirche die möglichste Freiheit läßt . ( D . A. Z .)

— Der kürzlich in BreSlau gestorbene Bürger Claasen hat ein daselbst

zu begründendes Krankenhaus zum Universalerben ernannt . Die Höhe des

Stiflungskapitals wird sich erst nach Erhebung des Nachlasses und Abzug der

Legale ergeben . So erhalten die Armenpflege , Hospitäler , Schulen u . s. w .

an Legaten 124,500 Thlr . Ausserdem erhalten alle Dorfschullehrer beider Kon¬

fessionen im breölauer Kreise jeder 30 Thlr . ( S . M .)

— Eine Zusammenstellung der seit dem Erscheinen der neuen Zensurge¬

setze in Preußen ( 1843 ) stattgefundenen Bücheroerbote und gerichtlichen Ein -

schreitungen gegen Schriftsteller ergibt , daß seil jenem Zeitraum 12 Schrift¬

steller von den Staatsbehörden vor verschiedenen Gerichtshöfen belangt , und

hievon 10 ( Steinmann , Buhl , Jakobi , Edgar Bauer , Pelz , Walesrove , Wehl ,

Held , Heinzen und Freiligrath ) von den Gerichten verurtheilt worden sind .

Ferner wurden 20 — 30 Bücher vorläufig in polizeilichen Beschlag genom¬

men , und hievon nur fünf durch oberzensurgerichtliches Erkenntniß ganz wie¬

der sreigegeben .
( H . C . )

Bayern . München , 2 . Nov . Hofrath Thiersch und seine Gefährten

sind von ihrer Reise nach Sizilien zurückgekehrt . ( A . Z . )

Würzburg , 4 . Nov . Wie wir vernehmen , will von Seite deS Magistrats

eine Abordnung an Se . Maj . den König abgchen , um Prohibitivmaßregeln

wegen der Ausfuhr deS Getreides zu erbitten . ( W . Z . )

Hannover . Hannover , 2 . Novbr . Am heutigen Tage haben Ihre

königl . Hoh . die Frau Kronprinzessin in der im Fürstenhofpalast dazu einge¬

richteten Kapelle den ersten feierlichen Kirchgang nach höchstdero Niederkunft

in Gegenwart Sr . Maj . deS Königs , deS königl . HauseS , der Staatsminister ,

deS königl . HofeS und der königl . Adjutantur gehalten . ( Hann . Z . )

Zelle , 1 . Novbr . Heute Morgen hat Seydensticker das Zuchthaus und

unsere Stadt verlasse » . Die Theilnahme , die ihm hier wurde , ist ihm durch

die That bewiesen worden . Sechzig Thaler wurden ihm behändigk . Diese

Summe ist meistens die Liebesgabe hiesiger Bürger . Wie man vernimmt ,

sollen einige Großhändler die Absicht haben , ihn noch bedeutender zu unter¬

stützen .
( Wes . Z .)

Kurhessen . Kassel , 1 . Nov . ES ist nicht zu bezweifeln , daß eine

Eisenbahn zwischen Hannover und Kassel zu Stande kommen werde , wodurch

sowohl die von Frankfurt a . M . durch die Wetierau und Oberhessen zu füh¬

rende Eisenbahn , als die nach Thüringen laufende , gegenwärtig im Bau be¬

griffene Friedrich -WilhelmS -Nordbahn mit den Hansestädten in Verbindung

kommt . Die vorbereitenden Arbeiten zur Vermessung und zum Nivellement

deS Bodenö auf der hannoverisch - kurhesnschen Gränze sind gemeinsam von han¬

noverschen und knrhessischen Jngenieuroffizieren vollfühn worden . — Die Kunst -

reitergesellschaft der Herren Euzenl - LcjarS war hier angekommen , um einige

Wochen hindurch Vorstellungen zu geben . Die Regierung hat ihr jedoch die

Erlaub -,iß versagt , in hiesiger Residenz aufzutreten . — Vorgestern hat die

Schlußsitzung deS KriminalsenalS deS hiesigen OberappellalionsgerichlS in dem

so vielfach besprochenen Prozesse Jordan ' S stattgehabt . Gleichzeitig ist auch daö

Endurtheil für dessen Mitangeklagte erfolgt . Sämmtliche in letzter Instanz

gefällte Erkenntnisse werden von hier an den Kriminalsenat in Marburg ab¬

gehen , um von diesem den Betheiligten eröffnet und in dem dortigen amtlichen

Anzeizeblatte verkündet zu werden . Außer Professor Jordan halten von dem

Strafurtheile des marburger KriminalgerichtS vom 14 . Juli 1843 weiter ap -

pellirl : vr . weck . Eichelberg , der Studiosus v . Breitenbach , der UniversitätS -

Unteroffizi - r stand vor mir . Ja , Nu sprang ich auf : was gibl 's , Wischnjakow ?

Ist d - r Feind va ? DaS nicht , entgegnele er, seinetwegen können wir ruhig fty » ;

aber einer von den wachhabenden Kosaken hat einen sich bewegenden Ast wahrge¬

nommen . Befehlen Sie nicht, daß man auf diesen schießen soll ? Einen bewegli¬

chen Ast ? fragte ich verwundert . „ Za , entgegnet - er, so ist'S in der That . Ihnen

scheint dies seltsam , Sie sind aber noch nicht lange im Kaukasus , kennen daher noch

nicht die L ' k der Bergvölker . Sie hauen Aeste ab , und sich mit ihnen bedeckend

nähern sie sich »njern Schiibwachen bis auf Schußweite und treffen sicher ihr Ziel . «

Ich ging , mich von der Wahrheit seiner Aussage zu überzeugen . Als ich zu der

eine» der ausgestellten Schildwachen kam , zeigte sie mir den wandelnden Ast . Man

mußte aber ein «ehr scharfes Auge haben , um die langsame Bewegung deS AsteS zu

sehen. Zch befahl der Schildwache , zu schießen. Der Ast und der hinter ihm

steckende Tschelkeffe fiele».

Verschiedenes .

Wien , 23 . Okt . Die in der „ Allg . Ztg ." vom 29 . v . M . erschienene Mittheilung

über die Tschulik sche Buchstabensetzmaschine ha , vorzüglich in Böhmen der Landsmannschaft

des Erfinders wegen freudige Ueberraschung erregt . Unter Anderm berichtet die „ Bohemia
"

( im Vorbeigehen gesagt , eines der werthvollsten unter den in Oesterreich erscheinenden

Blättern ) , daß jene Mittheilung vorzüglich in Teplitz und de» benachbarten Orte » mit

ausnehmendem Vergnügen gelesen worden seh , weil der Erfinder in einem hart an der

sächsischen Gränze gelegenen , zur dortigen Herrschaft gehörigen GebirgSdorfe zn Hau,e .

Denen , welche seine Erfindung aber in dir Kategorie der „böhmischen Dörfer " , ja wohl

auch in diejenige der „ spanischen Schlösser " setzen zn wollen nicht übel Lust bezeigt haben ,

dürste die Nachricht etwas ungelegen seyn , daß ihm von Seite einer sehr bekannten nord¬

deutschen Buchdruckern ( B *** in L** *) eine vortheilhaste Berufung zugekommen ist , ja

-sich ihm eine noch glänzendere Aussicht eröffnet hat . Ti « am Schluß obenerwähnten Arti -

zeicheolehrer l) r . Hach und der Hu,wacher Kolbe . ( Ein Privatschreiben auS

Marburg vom 5 . Nov . melket , baß Jordan frei sep.) ( S . M . )

Mecklenburg . Schwerin , 1 . Nov . Am 29 . , 30 . und 31 . v . M . fand

Hierselbst die dritte allgemeine Bauernversammlung für Mecklenburg Statt .

Zu derselben hatte sich ausser den zahlreichen inländischen Mitgliedern auch eine

ziemliche Anzahl Ausländer , namentlich auS Holstein , Hannover , Brandenburg ,

Pommern unv Ostpreußen eiiigefunden . Durch das Direktorium des patrio¬

tischen Vereins eingeleitet , wurden die Verhandlungen „ ach der bereits früher

in diesem Blatte angegebenen Ordnung im Ballsaale deS großherzoglichen

Schauspielhauses Morgens von 9 bis 1 Uhr und Abends von 6 bis 8 Uhr an

den beiden ersten Tagen vollführt , und eS war eine Freude , unsere kleinen Land -

wirrhe sich über die ihnen vorgclegten Fragen in Beziehung auf Ackerbau ,

Viehzucht rc. mit Klarheit und Verständlichkeit in ihrem Plattdeutsch auS -

sprechen zu hören . Die Tribünen waren besonders deS Abends mit Zuhörern

auS allen Ständen , worunter auch viele Damen , besetzt , welche meistens mit

gespannter Aufmerksamkeit dem Gange der Erörterung folgten unk durch Ernst

und Gemessenheit ihr Interesse für diese vaterländische Angelegenheit zu erken¬

nen gaben . Nicht geringe Theilnahme erweckte die am Nachmittage deS 29 .

auf dem alten Garten stattgefundene Ausstellung von Ackerinstrumenten rc. ;

noch größer war indessen der Andrang zu der im Schauspielhause an allen

drei Tagen staltgcsundeiien Ausstellung von Garten - und Feldprodukten , unter

denen ausser den vielen Kartoffel -, Rüden - und sonstigen Gemüsearten vornehm¬

lich das höchst geschmackvoll eingerichtete Getreide - und Samenkabinet de-

KaufmannS Jeppe aus Rostock die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zog .

Am Nachmittage des 30 . wurde die Musterwirthschaft des ForstrathS v. Wi¬

ckede zu Lankow besichtigt und am Vormittage des 3l . fand nach Besichtigung

einiger Kulturen beim Kalkwcrder auf dem konsrader Felde , etwa V, Meile

von der Stadt , das Pferderennen Statt . (H . C .)

Sachsen - Weimar . Weimar , 1 . Nov . Gestern , zum ReformationS -

feste , wurde am Eingänge deS LnthergäßchenS das Andenken an di « einstige

Anwesenheit deö großen Reformators in Weimar wieder dadurch feierlich be¬

gangen , daß am Abend von dem Schülerchor u . A . auch daS von Luther ge¬

dichtete , herzerhebende Lied : „ Eine feste Burg ist unser Gott " , Mit allgemeiner

Begeisterung vorgelragen wurde . Dieser dankbaren Erilinerungsfeier , welche

in der gcgenwäriig religiös - bewegten Zeit eine um so größere Bedeutung hat ,

wohnte eine große Menschenmenge als andächtige Zuhörer bei . ( F . I .)

Württemberg . Stuttgart . Bisherige Ergebnisse des Eisenbahnbe¬

triebs : Vom 22 . Okt . ( dem Tag , an welchem die Fahrten zwischen Kannstalt

und Untcrlürkhnm begonnen ) bis 31 . Okt . einschließlich , wurden an Fahrbille -

ten verschlossen : Von der ersten Klaffe 759 , zweiter Klasse 6223 , dritter

Klaffe 7697 , zusammen 14 .679 . Die Personenfrequenz vom Nov . beträgt bis

6 . einschließlich im Ganzen 7573 .

^ Stuttgart , 7 . Nov . ( Korresp .) Die Area deS neuen für den Kron¬

prinzen bestimmten Palastes ist nun vom Schutt der abgebrochenen Häuser

frei und die Arbeiten für daS Fundament haben begonnen . Es wird bedauert ,

daß die im Rücken deS künftigen Palastes stehenden , zum Theil unansehnlichen

Häuser nicht gleichfalls zum Abbruch angekauft und somit daö ganze Quadrat

für die neuen Bauten bestimmt wurde . So gewiß dies ln ästhetischer Hinsicht

zu wünschen gewesen wäre , so bäkte dies die Kosten deS Ganzen , woran die

Kammer der Abgeordneten 400,000 ff. auf die Staaisfinanzen zn übernehmen

mit kaum zwei Drittel » der Stimmen beschlossen hat , unabsehlich vermehrt .

— Was die demnächst in ' s Leben tretende Beleuchtung unserer Stadt durch

GaS mittelst einer Privatgesellschaft betrifft , so sind in den Hauptstraßen be¬

reits die Kandelabern dazu ausgestellt , und eö wird in jedem Fall noch dieses

Jahr eine ziemliche Anzahl der Straßen dieses Gaslicht erhalten , wovon man

übrigens bereits nach dem Beispiel anderer Städte üble Eindrücke auf die

Geruchsorgane befürchten will . — Die Neugier , welche sich bisher um die

Plätze der Wagen der seit einigen Wochen mit Dampf befahrenen Eisenbahn von

Kannstatt bis Untertürkheim ( b/, Stunden ) zu reißen pflegte , hat bereits ihr

Ziel erreicht . Von Dielen wird getadelt , daß diese kurze Strecke schon mit Lo¬

komotiven befahren werde ; der Grundsatz der Sparsamkeit scheint wenigsten -

schon durch das Anschaffen von 2 — 3 Lokomotiven , die erst in einigen Jah¬

ren einen einträglichen und regelmäßigen Dienst rhun können , und in wel¬

chen ein so großes Kapital steckt , verletzt zu seyn ; zudem werden die dabei an -

gestelllen Leute den Winter über feiern , und die Neugier hätte auch durch Be¬

trieb mit Pferden bis auf Weiteres befriedigt werden können . . ( ^ 85 )

Frankreich .

88 Paris , 5 . Nov. (Korresp .) Nachrichten auS Marseille vom 1 . Nov.

melden , daß nun auch die Häupter deS Aufstandes von Rimini , die Grafen

Bellrami , Biancoli , Pasi , Duellant , der Doktor Andrem :, der Advokat Renzi

kels verheißene » Angaben über eine Buchstabenablege - und Svrlirmaschine , deren Bau

von Hrn . Tschulik eben jetzt betrieben wird und deren vollkommenes Gelingen sich mit Ge¬

wißheit herauSsiellt , können sich vorderhand nur auf folgende dürftige Notiz beschränken !

Die Ablegung und Wiedereinfüllung der Buchstaben wird ebenfalls mittelst einer Klaviatur

bewerkstelligt , indem ein Eisenbahnwagen auf dem Satze hin und her fährt , dessen Be -

siandtheiie abgelegt und wieder eingefüilt werden sollen . — Der preßburger Mechaniker Pe¬

ter von Klingel hat 1837 eine Ablegt - und Sortirmaschine erbaut , und sich dann erst an

die Zusammensetzung einer Setzmaschine begeben , wozu er 1814 von Sr . Maj . dem Kaiser

und König eine UnlerstützungSsumme von 6400 st . K . M . erhielt ; in Ungarn hatte sich

überdies eine Aktiengesellschaft zn diesem Behufe gebildet . Bon beiden Maschinen hat seit¬

dem nichts verlantet . Hr . Tschulik -hat , wie man sieht , raS entgegengesetzte Verfahren

eingeschlagrn , und erst nach vollendetem Ban einer Setzmaschine denjenigen einer Ablrge -

und Füllmaschine unternommen , deren Erfolg , wie gesagt , bereits ausser Zweifel ist.

Aeafferst sinnreich und zweckmäßig soll ein dem Vernehmen zufolge von dem Hof - und

Slaatsdruckereivorstanv erdachtes , auf eine walzenförmige Bewegung gegründetes Erbau -

uugsprinzip einer Buchstabenablege - und Sortirm - ichm - seyn . welche unmittelbar hinter

und über der Tschulik
' schen Setzmaschine angebracht werden kann und bei Tage ihre beiden

Geschäfte gleichzeitig mit dieser und von derselben Dampfkrafi getrieben verrichten wurde .

Ruht die Setzmaschine jedoch , so würde sie , z. B . des Nachts , wie ein Uhrwerk aufgezo¬

gen werden können , und dann , sich selbst überlassen und ohne alle « Zuthun der Menschen¬

hand , die Nacht hindurch so lange fortärbeiten . bis der ganz « Satz etwa eine « Riesen »

blattes wie die „ Times " vollkommen abgelegt und wieder eingeküllt worden ist.

— Die Eisenbahnspekulationen sollen dem Hause Rothschild , welches die meisten

Nordbahnaktien bereits an den Mann gebracht , au 40 Millionen ruigebrachl haben . Nach

einer Berechnung im „ Esprit public " hat das Hau « Rothschild in Zeit von einem Jahr

die runde Summe von 120 Millionen gewonnen , und verfugt jetzt über ein Geschäftska¬

pital von mehr als 720 Millionen Franken .

— In Göttingen ist di« Bibliothek durch Anbau deS untern TheilS der ehemaligen

Universitätskirche erweitert worden , da für die mit zedem Jahre anwachsende Büchermenge

kein Raum mehr da war . Die Bibliothek zählt jetzt über 350,000 Bände .
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und der Gutsbesitzer Grand ! auf Befehl deS Großherzogs von Toskana in

Freiheit gesetzt und von Livorno aus auf dem Levantepaketdoote „ SesostnS ' in

Marseille augekommen sind . - Cs sind hier heute Nachnch .enausAg .crbrS

29 Okt einaeqanqen , die unter Andern , eine Beschreibung der Emwerhung

t,,
'

Riiksi .ile deS Herzogs von Orleans in Algier aber nichlS Neues vom

herrscht fortwährend die größte Ruhe. Die Regierung soll gestern Meldungen

deS Marschalls Bugeaud über seine ersten Operationen erhalten , der Marschall

Soult aber uneröffnet an Herrn Guizot mit der Bemerkung zurückgeschickt ha¬

ben daß , so lange Bugeaud nicht seinen ungeziemenden Brief förmlich wider¬

rufen habe , keine dienstliche Berührungen zwischen ihnen bestehen könnten .

Die Meldungen sind deswegen auch noch nicht veröffentlicht worden . — Der

MarquiS Ferriere - Levayed , Gesandischastssekrelär in China , ist gestern Abend

mit dem ratifizirten Vertrage von Makao hier eingetroffen ; — daS „ DebatS "

gibt heute einen langen und nicht uninteressanten Bericht über die Feierlichkeit
der Auswechslung desselben . — Generalleutnant Graf Klein , Pairs von Frank¬
reich , ist hier im Alter von 86 Jahren gestorben . — Vorgestern Abend brach

während der Vorstellung im Theater der Opera comique Feuer in einem Schorn¬

stein auS ; trotz deS großen Schreckens deS Publikums ging doch Alles ohne

Unfälle ab , und daS Feuer wurde durch diePompiere bald gelöscht . — Heute

Morgen 8 Uhr haben 2l Kanonenschüsse
'
vom Hotel der Invaliden die in St .

Cloud erfolgte glückliche Entbindung der Prinzessin von Joinville von einem

Prinzen verkündigt .

Schweiz .
Baselland . Die „ Nationalzeitung " berichtet : „ Liestal , 2 . Novemb .

Wilhelm Snell ist heute mit 151 von 265 Stimmen zum Landrath erwählt
worden ; neben ihm hatte die meisten Stimmen Altregierungsrath Flubacher . "

Luzern . Luzern , 4 . Nov . Die vorgestern vom großen Rathe nieder -

gesetzte Kommission hat gestern Bericht erstattet , in Folge dessen der große
Rath einstimmig beschloß , die Verhaftung Ur . Kasimir Pfyffer 's fortdauern
zu lassen . Die „ N . Z . Z . " sagt : Zu diesem Beschlüsse stimmte auch Hr . Kopp ,
damit Pfyffer Gelegenheit habe , jeden Verdacht von sich abzuwälzen .

Baden .
Karlsruhe , 8 . Novbr . Das großherzogl . Regierungsblatt vom Gestrigen ,

Nr . 36 , enthält : ! Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner königl .
^Hoheit des Großherzogs . Dienstnachrichten . Seine königl . Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich unter dem 2l . Juni d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,
den Handelsmann Friedrich Alexander Gontard zu Leipzig zu Allerhöchstihrem
Konsul daselbst zu ernennen ; unter dem 23 . Oktbr . d . I . den AmtSasseffor

' v . Stein in Schwetzingen wegen anhaltender Kränklichkeit seiner Dienstleistung
»bis zu seiner Wiederherstellung zu entheben ; den Amtsassessor Nicola bei dem
Oberamte Heidelberg auS dem Staatsdienste zu entlassen ; die zweite Lehrer¬
stelle an dem Pädagogium und der höheren Bürgerschule in Pforzheim dem

Lehrer Helfrich an dieser Anstalt , unter Ernennung desselben zum Professor , und
die hierdurch erledigte dritte Lehrerstelle dem Lehrer Friedrich Burghard Schu -

/ „racher an dem Pädagogium in Durlach zu übertragen ; die evangel . Pfarrei
Gaiberg , Dekanats Neckargcmünd , dem Pfarrer Zimmermann in Palmbach ,

s daS zweite Kaplaneibenefizium zu Oehningen , Bezirksamts Radolphzell , dem
Pfarrer Karl Klavel zu Hondingen , die kathol . Pfarrei Rheinsheim , Bezirks¬
amts Philippsburg , dem Pfarrer AmbroS Schmith zu Malsch , zu verleihen ;
endlich dem zwischen dem Pfarrer Maximilian Würth zu Schupbach , Bezirks¬
amts Wolfach , und dem Pfarrer Karl Schmidt zu Nußbach , Bezirksamts Try -

berg , zu Stande gekommenen Tausch ihrer dermaligen Pfründen , die höchst¬
landesherrliche Genehmigung zu criheilen . — H . Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Ministelien . 1 ) Großh . Ministeriums deS großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 6 . Oktbr . , folgenden Inhalts : In Ge¬
mäßheit allerhöchster Entschließung Seiner königl . Hoheit deS Großherzogs
wird der zwischen dem Großherzogthume und dem Königreiche Portugal am
7 . Juni d. I . zu Berlin abgeschlossene und beiderseits ratifizirte Handelsvertrag
nachstehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht . Seine königliche Hoheit der
Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen rc. rc. und Ihre Majestät die
Königin von Portugal und Algarvien , gleichmäßig von dem Wunsche beseelt ,
die Bande der Freundschaft , welche die beiden Kronen verbinden , enger zu
knüpfen und die Handelsbeziehungen zwischen Ihren beiderseitigen Staaten und
Unterihanen zu erweitern , sind übereingekommen , einen Handelsvertrag abzu -
schl-ießen , und haben zu diesem Zwecke zu Bevollmächtigten ernannt : Seine
königliche Hoheit der Großherzog von Bade » : Allerhöchstihren Flügeladjutan¬
ten Karl v . Frankenberg - LudwigSdorf , Allerhöchstihren ausserordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister am königl . preuß . Hofe , Ritter deS
militärischen Karl - Friedrich - VerdienstordenS und Kommandeur erster Klasse deS
OrdenS vom Zähringer Löwen , Ritter deS königl . preuß . rochen AdlerordenS
zweiter Klaffe und St . JohanniterordenS , Ritter des kaiserl . russischen St . Wla -
dimirordenS vierter Klaffe , Kommandeur deS Zivilverdienstordens der bayeri¬
schen Krone und Kommandeur zweiter Klasse deS großh . hessischen LudwigS -
Ordens , und Ihre allergerreucste Majestät : Den Hrn . Simon da Silva
Ferra ; de Lima e Castro , Baron v . Renduffe , Pair und Grande deS König¬
reichs Portugal , Mitglied AllerhöchstihrcS Konseils , Ihren ausserordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister bei Sr . Maj . dem Könige von Preu¬
ßen , Kommandeur des ChristuSordenS und deS Ordens der Empfänglich von
Villa - Virosa , Großkreu ; deS königl . preuß . rochen AdlerordenS , des königl .
sächs. Zivilverdienstordens , deS großh . Sachsen - Wcimar ' schen Falkenordens , deS
großh . hessischen LudwigSordens und deS hcrzogl . Sachsen - Ernestinischen HauS -
ordenS , Inhaber deS OrdenS deS Nichani - Jftihar rc. , welche , nachdem sie sich
ihre Vollmachten mitgetheilt und solche in guter und gehöriger Form befunden
haben , über die folgenden Artikel übereingekommen sind . Art . l . Es soll gegen¬
seitige Freiheit deS Handels zwischen den Staaten Seiner königl . Hoheit deS
GroßherzogS von Baden und denen Ihrer allergctreuesten Majestät bestehen .Die Unterihanen eines jeden der beiden hohen Kontrahenten sollen in jedem
»-heile der gedachten Gebiete sich aufhalten und Wohnsitz nehmen dürfen , umdort ihre Geschäfte zu besorgen , und sie sollen zu diesem Behufe derselben Sicher¬
st !,

" "
^ . ^ ffelben Schutzes wie die Inländer genießen , dagegen aber auch die-

k s entrichten , und sich den Gesetzen und Verordnungen des Lan -
'" wie den auf den Verkehr bezüglichen Reglements , welche daselbst be-
^ ^

' " Zukunft erlassen werden , unterwerfen . Art . 2 . Auf die gesetzlich
Erfuhr der Erzeugnisse deS BodenS oder deS Kunstfleißes des

s- s» ^ ^ ogthumS Badens in daS Königreich Portugal mit Einschluß der Jn -
Santo und den Azoren , sowie auf die Einfuhr der

j gnljfe deS BodenS oder des Kunstfleißes deS Königreichs Portugal und

seiner GebietStheile und Besitzungen in daS Großherzogthum Baden , sollen
weder andere , noch höhere Abgaben gelegt werden , alS diejenigen , welche auf
dieselben Artikel , wenn sie Erzeugnisse des Bodens oder deS KunstfleißcS der begün¬
stigtesten Nation sind , gelegt sind oder gelegt werden möchten . Derselbe Grund¬
satz soll in Betreff der Abgaben von der Ausfuhr und von dem Durchgänge beob¬

achtet werden . Die hohen kontrahirenden Theile verpflichten sich , weder die Ein¬
fuhr irgend eines Artikels , welcher daS Erzengniß deS Bodens oder deSKunst -

fleißeS des anderen Landes ist , noch die Ausfuhr irgend eines Handelsartikels nach
dem anderen Lande mit einem Verbote,zu belegen , weän nicht dieselben Verbote
sich gleichmäßig auf jeden anderen europäischen Staat erstrecken . Art . 3 . Die
aus dem Großherzogthum Baden kommenden , in dem vorhergehenden Artikel
erwähnten , Erzeugnisse sollen von Ursprungszeugnissen begleitet seyn , welche
von den portugiesischen Konsuln , oder Konsularagenien , oder von den kompe¬
tenten badischen Behörden verabfolgt werden , und von den vorbesagten Kon¬
suln gehörig beglaubigt seyn müssen . Art . 4 . Die hohen kontrahirenden Theile
sind übereingekonimen , daß keiner von ihnen in Zukunft anderen Nationen in

Beziehung auf Handel irgend ein Privileg , irgend eine Begünstigung oder

Befreiung gewäyren will , welche nicht auch und sofort auf die Unterihanen
des anderen Theils in Anwendung gesetzt würden , und zwar unentgeldlich ,
wenn die Bewilligung unentgeldlich geschehen ist , oder , wenn Letztere gegen
ein Aequivalent stattgehabt hat , gegen Gewährung desselben AequivalentS ,
oder , in dessen Ermangelung , einer billigen und angemessenen Vergeltung .
Insbesondere ist man darüber einverstanden , daß in dem Falle , wo die eine
der beiden Regierungen einem anderen Staate in Folge eines Handelsver¬
trags oder einer besonderen Uebereinkunft , und zur Vergeltung gewisser von
diesem anderen Staate gewährten Abgabenermäßigungen , Vorthcile oder Be¬

günstigungen , auch ihrerseits Ermäßigungen der Abgaben auf dessen Erzeug¬
nisse des Bodens oder deS KunstfleißeS bewilligen , oder demselben andere Vor¬

theile oder besondere Begünstigungen in Beziehung auf Handel zugestehen
sollte , die andere der beiven Regierungen dieselben Vortheile und Erleichte¬

rungen nur dann für den Handel ihrer Unterihanen soll in Anspruch nehmen
können , wenn sie , in Ermangelung gleicher Vortheile von derselben Art
und Ausdehnung , Aequivalenie und Vergeltungen anbiekek , welche durch ein

besonderes Uebereinkommen zwischen den beiden Regierungen gehörig festzu¬
stellen seyn würden . Art . 5 . Ein jeder der hohen kontrahirenden Theile ge¬
steht dem anderen die Besugniß zu , in seinen Häfen und Handelsplätzen Gene¬

ralkonsuln , Konsuln , Vizekonsuln oder Handelsagenten zu haben , behält sich
jedoch das Recht vor , von dieser Besugniß nach seinem Ermessen einen oder
den anderen Ort auszunehmen . Die gedachten Konsularagenten , jeder Klasse
sollen , sobald sie von ihren respektiven Regierungen in gehöriger Form ernannt
sind und das Erequatur von derjenigen Regierung , in deren Gebiete sie resi -
diren sollen , erhalten haben , daselbst sowohl für ihre Personen als auch hin¬
sichtlich ihrer Amtsverrichiungen , derselben Privilegien , wie die derselben Klasse
angehörenden Konsularagenten der bcgünstigtesten Nation , genießen . Art . 6 . Die
Unierlhanen eines jeden der hohen kontrahirenden Theile , welche in dem Ge¬
biete deS anderen TheileS jetzt oder in Zukunft Erbschaften zu erheben haben ,
oder welche ihr Eigenthum oder Effekten irgend einer Art von dort herauSzie -
hen wollen , sollen keine andere Abgaben , Lasten oder Auflagen entrichten , als
solche , welche unter gleichen Umständen von den Inländern zu entrichten seyn
würden . Art . 7 . Der gegenwärtige Vertrag soll bis zum 1 . Januar 1848
in Kraft bleiben . Wenn der eine der hohen kontrahirenden Theile nicht
dem anderen seine Absicht , die Wirksamkeit deS Vertrages aufhören zu
lassen , mittelst einer offiziellen Erklärung sechs Monate vor dem 1 . Januar
1848 angezeigt haben sollte , so wird der Vertrag bis zum 1 . Januar 1854
verbindlich bleiben . Von dem 1 . Januar 1854 an soll derselbe seine Rechts¬
beständigkeit nicht anders verlieren , als zwölf Monate nachdem der eine der
hohen kontrahirenden Theile dem anderen seine Absicht erklärt haben wird ,
ihn nicht ferner aufrecht halten zu wollen . Art . 8 . Der gegenwärtige Vertrag
wird von den hohen kontrahirenden Theilen ratifizirt , und die Ratifikationen
desselben sollen zu Berlin binnen drei Monaten nach der Unterzeichnung ober
wo möglich noch früher ausgewechselt werden . Zur Urkunde dessen haben die
beiderseitigen Bevollmächtigten den Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel bei «
gefügt . So geschehen zu Berlin , den 7 . Juni 1845 . ( gez .) v. Frankenderg .
lgez .) Renduffe . 2 ) Desselben hohen Ministeriums vom 21 . Oktober , lautend :
Nachdem Se . königl . Hoh . der Großherzog durch allerhöchste Entschließungen
aus großh . StaatSministerium vom 7 . August d . I , Nr . 1410 , und vom 13 .
v . M . , Nr . 1694 , die Errichtung von Eisenbahnhaltpunkten zu OtterSweier ,
Windschläg , Friescnheim u . Herbolzheim gnädigst zu bestimmen geruht haben ,
sind mit dem 15 . d. M . an den genannten Orten Billetausgabebureaur errich¬
tet und solche de», Bezirke deS Post - und EisenbahnamteS Offenburg zugewie¬
sen worden , waS hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird . 3 ) Groß -
herzoglichen Ministeriums der Finanzen vom 17 . Oktober , lautend : Seine
königl . Hoh . der Großherzog haben durch allerhöchste Entschließung auS großh .
Staatsministerium vom 10 . d . M . die Auflösung der Domänenverwaltung
llnteröwisheim auf den 1 . Jan . 1846 anzuordnen und zu bestimmen geruht ,
daß der Bezirk derselben unter die Domänenverwaltungen Bruchsal und Brei¬
ten vertheilt werde . Demgemäß werden vom 1 . Jan . k. I . au die gegenwär¬
tig zur Domänenverwaltung llnteröwisheim gehörigen Orte llnteröwisheim ,
Oberöwisheim , Odenheim , Eichelberg , Tiefenbach , Elsenz , Berwangen , Jttlin -
gen und Richen dem Bezirke der Domänenverwaltung Bruchsal , dagegen die
Orte Bahnbrücken , Gochsheim , Landshausen , Oberacker , Rohrbach , Münzes -
heim , Adelshofen , Flehingen , Gondelsheim , Menzingen , Sickingen und Sulz¬
feld dem Bezirke der Domänenverwaltung Breiten angehören , waS hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird . III . Diensterledigungen . Die katho¬
lische Pfarrei Schelingen , Amts Breisach , mit einem beiläufigen Einkommen
von 1100 fl ; cS lastet jedoch auf der Pfründe ein zu vier Prozent verzins¬
liches Bauprovisorium von 8000 fl ; welches von dem jeweiligen Pfründnic -
ßer durch eine Abgabe von jährlichen 350 fl . wovon immer die Zinse abge¬
rechnet werden , zu tilgen ist. Die Bewerber haben sich durch die Regierung
deS OberrheinkreiseS bei dem kathol . Oberkirchenrathe innerhalb sechs Wochen
nach Vorschrift zu melden . Die kathol . Pfarrei Wieckiö , Bezirksamt Blumen -
felb , mit einem beiläufigen Einkommen von 700 fl Die Bewerber habe » sich
sowohl durch das erzbischöfliche Ordinariat , als auch durch die Regierung des
SeekreiseS bei dem kathol . Oberkirchenrathe binnen sechs Wochen vorschrifts¬
mäßig zu melden . Die kathol . Pfarrei Kränkingen , Amts Bonndorf , mit
einem jährlichen Ertrage von beiläufig 700 fl Die Bewerber um dieselbe
haben sich binnen sechs Wochen durch die Regierung deS SeekreiseS bei dem
kathol . Oberkirchenrathe nach Vorschrift zu melden . Die evangel . Pfarrei All -
mannSweicr , Dekanats Mahlbcrg , mit einem Kompetenzanschlage von 2063 fl.
36 kr . , worauf jedoch eine von dem ernannt werdenden Pfarrer zu überneh -
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wende Schuld von 428 fl. 10 kr. ruht .

Wochen vorschriftsmäßig zu melden.
Die Bewerber haben sich binnen sechs

Redigirt unter Vcranrworkttchkeit von E . Macklot .

Dem Kontor der KarlSr . Zeitung sind für die in Nr . 288 dieses Blattes

gedachte , der Unterstützung sosehr bedürftige Familie deS Schullehrers Weiß

in Hirschlanden weiter folgende milde Beiträge zugegangen : G . v . S . 2 si
20 kr. , von Emilie 24 kr . , von Karoline 1 fl. und von Christine 1 fl. (zusam¬
men 2 fl. 24 kr .) , Ungen . 30 kr ., L. u . M . 24 kr . , Ungen . 1 fl., v . R . 2 fl.
42 kr., zusammen 9 fl. 20 kr. , hierzu — laut Nr . 299 der K . Ztg . — 139 fl.
56 kr. , macht im Ganzen 149 fl . 16 kr.

Weitere Beiträge werden mit freundlichem Dank angenommen .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 9 . November : DieRäube

Trauerspiel in fünf Aufzügen , von Schiller .
'

Todesanzeige .

sL 60 .1s Karlsruhe . Heute Vormittag

entschlief dahier , nach kurzem Krankenlager , mein

geliebter Bruder , vr . August Muncke , Assessor bei

großh . Direktion der Forstdomänen und Bergwerke

Hiervon setze ich entfernte Bekannte und Freunde deS

Verblichenen mit Bitte um stille Theilnahme in

Kenntniß .
Karlsruhe , den 7 . November 1845 .

Th . Muncke , Domänenassessor .

fL70lj Karlsruhe .

lle kklris
in der Dragoner - Reitschule.

Heute , Sonntag , den 9. November ,
um 6 '/, Uhr AbrndS ,

außerordentliche Vorstellung
der höheren Reitkunst, Gymnastik und Pirrdedirffur ,

wobei unter Anberm zum erft . n Male gegeben :

1 ) Die ungarische Cz-ko' S- Post mit 9 Pieiden , auSgesührt
im National - Kostüme von Herrn Paul C u z e n t .

2 ) l -eu premieres deines ste kickelieu , mimische Dar

st - Uung von Madame Lejars ,
3 ) Auriol , arabisches Pferd , geritten von Dlle . Pauline

C u z e n t.
4) Der unsichtbar werdende Clown , komische« Dioeritffement,

Auch die nichigenannten Mitglieder vrr Gesellschaft wei¬

den sich in ihren Kunstübunge» hcoduzircn uns mehrere

dressirte Pferde Vorkommen .
sL59,1s Karlsruhe .

Meßanzeige .
Einem hvchgeehnen Publikum mache

ich hiermit die ergebene Anz . ize , daß Sonntag , den 9 . und

Montag , den 10 . d . M . , im sog . Welt - und Zauber -

Theater zwei große briliunie Vorstellungen gegrbrn wer¬
den , wo zum Schloß jeder Vorstellung im Welt -Theater die

Eiob rung von Konstantine gegeben wird. Der Anfang der

ersten Vorstellung rst um 4 Uhr, die zweite KV, Uhr. Der

Schauplatz ist r» der großen g - ünen Bude auf bei» Schloßplatz
Z» recht zuhlreichem Besuch ladet ergebenst ein

CI .
Prosrssor der Magie .

sL 63 . 1s Karlsruhe .

»eb . k 'rommel ,

beehrt sich, die ergebene Anzeige zu machen , daß sie

nach persönlichen Einkäufen in Paris , so eben daS ,

Neueste in Modewaare » u . L .IitKei ' I « , als :

s? vlerti »v8 , OI »v, » »8ette8 ,
relv » , SpttLv » , ete .

in großer Auswahl erhallen hat .

Auch ist ihr Lager von weißen Waaren und

leinen Batist wieder auf 'ö Vollständigste assortirt .

Eine Partie Blumen und feine pariser

Handschuhe werden zu herabgesetzten Preisen

verkauft .
sL 50.2s Heidelberg .

Gesuch .
Ein guter Reparaieur findet Beschäftigung bei

PH Burgweyer »
Uhrmacher in Heidelberg.

(1) 915 . 3 ) Riga . ( Aufforderung .)

Mittelst dieses von Einem Wohledlen Rathe

der kaiserlichen Stadt Riga nachgegebenen

kroolamatis aä 6ouvo6 » uäo8 ei -eältores

des weiland ehemaligen hiesigen Kaufmanns

Michael Gottfried von Bulmerincq ,

werden von dem Waisengerichte dieser Stadt

Alle und Jede , welche an den Nachlaß des wei -

land ehemaligen hiesigen Kaufmanns Michael

Gottfried von Bulmerincq irgend welche An¬

forderungen zu haben vermeinen , hiermit auf¬

gefordert , sich
innerhalb sechs Monaten » äuto

dieses astiKirteit krovlrunrrtis und spätestens

den 29 . März 1846 sub xovu » praeelusi

bei dem Waisengerichte oder desselben Kanzlei

entweder persönlich oder durch einen gesetzlich

legitimirten Bevollmächtigten zu melden und

daselbst ihre k ' uttäumeittg . evelliti zu erhibiren ,

widrigenfalls selbige , nach Erspirirung sothanen

l ' ermilti praellxi , mit ihren Angaben nicht

weiter gehört noch admittirt , sondern ip8v kueto

pl
-akelullii -t seyn sollen , kublieatum käKu

Latlrlrau8 , den 29 . September 1845 .

I « . 8 . gez . C . A . Frey ,

Imp . Oiv . kiK . pupill . 8eor8 .

jL 64.2s Karlsruhe , lMeßan zeige .)

Theaterseite , Doppel - Sude .

Neben den Mannheimer Waffelbuden .
*H ^

« -vg « für Damen - Kltider und Mäntel , Kaituue , Thibei « , Merinos , Orleans , glait und faffonirt in allen

Farben , sowie eine reiche Auswahl

Shwals nnd Tücher
in allen Größen von ' / , bis " / . .

Ganz wollene Moltons , EspagnoletS , Drape - ZepbyrS . feine und ordinäre wollene Biber .

Aechte bielefelder Leinwnnd
Alle Sorten Vorhangzeuge und weiße Maaren , Tülle , Tüllschleier und Spitzen .

Bettbarchente ,
" / . breite Drilliche und leinene Betkzcuge, ächtfarbige V. breite Glanz -Kattune .

Ferner :

Feinste " / . und " / . breite ächte wollene Niederländer Tücher in allen Farben , worunter vorzügliche Manteltücher .

Neueste PaleiotS - und Hosenstoffe , bunte und schwarze Atlas - und Taffent- Binden , gewebte Unterhosen, gestrickte und

gewebte Zocken , sowie sämmliiche in dieses Fach eintchlagenbe Herren - u . Damenartikrl werden in den besten Qualitäten

und zu den billigsten Preisen , jedoch nur während der hiesigen Messe , abgegeben bei

I . Holz ,
Theaterseite , Doppel -Bude , neben den Mannheimer Waffelbuden .

sblktz. lj Frei bürg .

Lckalliitlmicliung .
Ich werde vom 20. d . M . das mir von hoher Regierung

schon lange eriheille SchriftverfaffnngSrecht nach am 9 . Sehr ,
erbetenem und jetzt erlangtem Austritt aus dem SraatSdienst
hier ausüben . ( Vt.-B . v . 1837 , Nr . 25 .)

Freiburg , am 9 . Okrober 1845 . vr . Nicola .

(^ 32 .3 ) Karlsruhe . ( An
zeige .) Ich empfehle meinen

verehrten Gönnern mein wohl

affortirtes Kommissions - Lager , bestehend in

weißer Waare jeder Art , als : Vorhängftoffe ,

Ballkleider , Molls , Zakonets rc . , bei billigst

estgesetzten Preisen , zu geneigter Abnahme .
M . S . Laubheimer ,

Herrenstraße Nr . 19 .
sv 9912s Karlsruhe . (M o n > u r v e r ft e i g e r u n g .)

Mittwoch , den 12 . November d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

werden in der Jnsanreriekasrrne dahier folgende auSgrtragene
alte Monturgegeastänbe öffentlich versteigert, als :

540 Dlenstmützen,
240 Röcke,
480 Paar PantalonS und

72 Mäntel ,
wozu die Liebhaber eingeladen weiden.

Karlsruhe , den 2. November 1815.
Kommando des 1 . Znsaniene - ReginienlS .

Schwartz ,
Oberst.

( L5l .3s Nr . 21,026 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung ) Unler' m 15 . November 1842 , Nr . 18 639 ,
wurde dem Peter Etiser von Daudenzelt nach L . R . Satz

499 ein Beistand ausgestellt. Diese Verbeiständung wurde

wieder für aufgehoden erklärt , was wir hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß bringen .
Mosbach , den 23. Oktober 1845.

Großh . bad. Bezirksamt Neudenau.
Linvemann .

vstt. Eisen Hut .

sL 24.3s Nr . 10,462. Rheindischofsheim -

( Schutdrnliqnidarion . ) Mathias Schoch von

Memprechishosen , zur Zeit in Amerika sich aufhaitend , Hai

um AuswanderungSerlaubniß nachgesncht . Demzufolge wird

SchuidenliquidalionStagsahrr auf
Montag , de » 17 . k. M . ,

Morgens 8 Uhr,
anberaumt , und dessen Gläubiger mit dem Bemerken anher

»orgeiaden, ihre Forderungen hiebei geltend zu machen, an¬

sonst man ihnen später zu ihrer Befriedigung nicht mehr

verhelfe» könne -
Rheindischofsheim, den 30 . Oktober 1845.

Großh . bad . Bezirksamt .
B o d m a » n .

(L38,3j WaldShuk . (Erdvorladung .) Der

ledige Schuster Xaver Wegeler von WoidShut ist zur Erb¬

schaft seines am 8 . Sepiember d. Z. verstorbenen Vaters .

Andreas Wegeier , Schuster von hier, berufen. Da Derselbe

ader seit >0 Zähren ans der Wanderschaft ist , von seinem

«useuihair keine Nachricht gegeben ha» , und derselbe unbe¬

kannt ist, so wird er hierdurch aufgesordeit , sich zur Empfang¬

nahme seiner väterlichen Erbschaft
binnen 3 Monaten

dahier zu melden , widrigenfalls solche Denjenigen zugewiesen

werde » würde , weichen sie zukäme , wenn er zur Zeit de«

Erdanfalls nicht mrhr am Lrden gewesen wäre .

WaitShui , den 24. Oktober 1844 .
Großh . bad . AmiSrrv .sorat .

B u i s s o n .

>8 36 .3s Pforzheim . ( Erbvorladung . )

usanne Coristiue Ritt mann , ledig und volljährig , ge-

vunig von J .lerSbach , welche vor 10 Jahren nach Amerika

gereisr , und deren Aufenthalt seither nicht bekannt geworden,

wird hiermit zur Tyeilung «er B -rlassenschaft ihrer am

, 2 . Mai 1845 verlebte« Mutter , der Mathias Rittmann 's

Ehefrau , Susanne , geborene S ch m i d t von ZrterSbach, mit

dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn Dieselbe
innerhalb vier Monaten

<1»>o nicht erscheint, die Erbschaft lediglich Denjenigen

werde zugetheilt werden, welchen sie znkäme , wenn « >e Bor ,

geladene zur Zeil LcS EivanfaUS gar nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Pforzheim , den 31 . Oktober 1845 .

Großh . bad. AmtSrtvlsorak.
G p p e l i n .

vstt. Marlin ,
Notar .

sLi7 .3s G m m e ii d I n g e n . (E r b v o r t a d u n g .)
Johann Jakob Bik , ledig von Theningen , welcher im Jahr
1837 nach Nordamerika aiiswanderte und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft des » erstorbenen
Johann Jakob Groß von Theningen berufen . Derselbe
wird aufgefordert , sich zu Antretung der Erbschaft

binnen sechs Monaten
um so gewiffer dahier zu meiden , als dieselbe sonst lediglich

Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er

zur Zeit des Erbaiifalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.
' Emmendingen . den 3 t . Oktober 1845.

bad. AnitSrevisorat .
Wolf .

vät . Hem b erlln ,
Notar .

Staatspapiere .
Part « , S . November . S »rz . konsvl . 82 . SS . ISS« Sproz»

82 40 . 6prz. ko„sol . 117 . so . Bankakt . 3350 — . Stadtoblig .1400.
St . Germaineisenbahnaktien 1070 . — . Versailler Eisenbahn¬
aktien rechtes Ufer 515 . — . linke « Ufer 340 . — . Orleans »»

Eikenbahnakt. 1186 . 25 Rouen 1007 50. KtraKb.-bas. Eisen¬

bahnakt. 267 . 50 . Nordbabnaktien 770 . —. Blg . bprz. Anleihe
( 1840) 99'/ . . (1842) iv2 '/ . . Röm . do. 102 '/, . Spa ». Nkt . 3S.

Pass . — , Neav. 101. —.
Wien . 3 . Novbr . 5pro;«nt . Metalliques 111 ' /, , 4proz«nt,

100'/i ; Zprozent. 76 '/, , 1834er Loose 159 , 183Ser Loose
129 , Bankaktien 1595 , Nordbahn 191 , Gloggnitz 130»

Venedig - Mailand 115 , Livorno Il5 , Pesth 107,
Pestber Brücke 1l8 .

Frankfurt , 7 . November.

Österreich

Sardinien
Preußen .

Bayern .

Baden .

MetalliqueSobligationen

Wiener Bankaktien
500 Loose do .
250 Loose von 1839

Bethmann ' sche Obligationen
do .

38Fr .- Loose b .Gebr .Bethmann
Preuß . Staatsschuldskhein «

50 Thlr . Prämien schein»
Obligationen
LudwigSkanalakt. ine . d . v . E .
Berbacher Eisenbahnaktien
Obligationen
L . A . » st . SO Loos» von 1840
35 st. Loose vom Jahr 1845

Darmstadt Obligationen
ditto

st. SO Loose
st. 25 Loose

Obligationen
«litto

Taunusaktien » 250 st
„ Obligationen

40 Thlr . Loose bei Rothschild
Friedrich WilhelmS -Nordbahn
Obligationen bei Rothschild
st . 25 Loos«

Integralen
Syndikats

ditto
Obligation eu
Innere Schuld
Aktivschuid mit 9 E .
Konsol« L. St . » 12 st.
st. 300 Lotterieloose

do. zu st . 500
Diskonto

Prz-

Frankfurt .
»»

Kurheffen.

Nassau.

Holland.

Spanien .

Portugal .
Pole ».

4
47 .

37 .

37.

37 .

37.
4

3
37.

37.

37.

27.
37.
4V.
3
3
S
3

Papier

86
io » -/.

376 '/ .

Geld.

34 '/.
2S7 .

SS7.

«
Gold .

Neue Louisdor .
FriedrichSdor
Rar.bdukaten . .
20 Fraukenstücke .
Holl. 10 st- Stück«
Engl . Sovereign «

e l d
fl. kr.
11 s

9 44
ö 35
S 25
S 54

II 52

kur «.
Silber .
»I Ll»rco

Laubthaler ganz« >
Preuß. Thaler
Fünffraukrnchaler
Hochhaltig Silber .

1127 .
101'/.

77 '/.
1942
161 '/.
isov .

397.
SS'/ .

78
107'/ .
067.
62 '/ .
38
967 .

1L2'/ .
79 '/ .
31 '/ .
»3 -/ .
SS ' / .

375 ' / .

38 '/ .
94 »/ .
Sk'/.
29
59 '/ .

34
29 ' /.
S9 ' / .

837.
47.

- . kr.
377 —

2 43 '/.
1 447 .

24 18
Veringb . o .mittelh .G . 24 12

Druck und Bcrlag von E. Macklot , Waldflraße Nr. 10. Rit einer Anzeigenbeilag«.
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